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1 Einführung 

Die Gemeinde Schönefeld setzt sich mit der Initiierung eines Integrierten Gemeinde- bzw. 
Stadtentwicklungskonzept (kurz: INSEK) das Ziel, aktuelle und kommende Herausforderun-
gen gebündelt zu koordinieren, um Zukunftsperspektiven einer qualitätsvollen Gemeindeent-
wicklung aufzuzeigen. Das INSEK erfüllt durch seinen integrierten Planungsansatz dabei eine 
Doppelfunktion: Zum einen soll durch den INSEK-Prozess ein gesamtgemeindliches Leitbild 
entwickelt werden; zum anderen werden – neben großen Entwicklungsprojekten, wie dem 
neuen Wohnungsbauschwerpunkt Schönefeld Nord, dem großflächigen Gewerbegebiet 
Northgate oder der gesamtheitlichen Planung des Flughafenumfelds – auch stadtentwick-
lungsplanerische und städtebauliche Perspektiven für die sechs Ortsteile erörtert und formu-
liert. 

Während des gesamten INSEK-Prozesses werden die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde 
Schönefeld regelmäßig partizipativ eingebunden und haben somit die Möglichkeit, die Per-
spektiven der Gemeindeentwicklung aktiv mitzugestalten. Den Beginn des INSEK-Prozesses 
stellte eine Auftaktveranstaltung am 25. September 2020 dar, zu welcher die Gemeinde Schö-
nefeld 150 Bürgerinnen und Bürger einlud. 

In den folgenden Monaten sah der INSEK-Prozess sogenannte Ortsteilgespräche als nächs-
ten Partizipationsschritt vor. Ziel der geplanten Veranstaltungsreihe war es, erneut mit Bewoh-
nerinnen und Bewohner – direkt in ihren Ortsteilen – in den Dialog zu treten, indem Ortsteil-
porträts vorgestellt und Handlungsfelder sowie Maßnahmenvorschläge gemeinsam konkreti-
siert werden. Seit Oktober 2020 konnte eine sichere Durchführung der Ortsteilgespräche auf-
grund der Pandemie-Situation nicht mehr gewährleistet werden. Um trotz dessen Bürgerinnen 
und Bürgern weiterhin eine aktive Mitgestaltung zu ermöglichen, veränderte sich das Format 
der Ortsteilgespräche hin zu Ortsteil-Meetings. Diese berücksichtigen die aktuellen Corona-
Schutzbestimmungen und finden folglich online statt. Am 27. April 2021 nahmen etwa 90 Bür-
gerinnen und Bürger sowie Vertreterinnen und Vertreter der Verwaltung und der Politik am 
fünften der sechs geplanten Ortsteil-Meetings für den Ortsteil Großziethen und den dazuge-
hörigen Gemeindeteil Kleinziethen teil. 

Für die Veranstaltung war folgender Ablauf vorgesehen: 

17:30 Grußworte des Bürgermeisters 

17:35 Technische und inhaltliche Hinweise 

17:50 Impulsvortrag Teil I: Bestandsaufnahme 

18:00 Impulsvortrag Teil II: Analyse 

19:00 Impulsvortrag Teil III: Konzeption 

19:15 Mentimeter: Merkmale und Handlungsfelder des Ortsteils 

19:30 Dialog: Konzeptionelle Vorschläge der Bürgerinnen und Bürger 

20:00 Ausblick auf das weitere Verfahren und Schlussworte 

20:15 Ende des Ortsteil-Meetings 



 5 

2 Inhaltliche Hinweise zum Ziel des Ortsteil-Meetings und zum ak-
tuellen Arbeitsstand des INSEK 

Zu Beginn des Ortsteil-Meetings richtete Herr Bürgermeister Christian Hentschel einleitende 
Grußworte an alle Bürgerinnen und Bürger. Im Anschluss begrüßte auch Herr Dr.-Ing. Michael 
Steinke im Namen des beauftragten Büros „Stadt | Ökonomie | Recht – Steinke & Zemke GbR“ 
alle Teilnehmenden und erläuterte erste inhaltliche Hinweise zum Ortsteil-Meeting. 

Hierbei wurden zunächst die wesentlichen Ziele der Veranstaltung benannt und dargestellt. Im 
Fokus der Ortsteil-Meetings stehen insbesondere 

• die Information der Bürgerinnen und Bürger in den Ortsteilen über den Arbeitsstand 
der Erarbeitung der Ortsteilporträts, 

• die Integration des örtlichen Wissens in den weiteren Arbeitsprozess sowie 
• die Einleitung der Konzeptphase durch (erneute) Impulse von Bürgerinnen und Bürger. 

Bürgerinnen und Bürger wurden außerdem über den derzeitigen Arbeitsstand im INSEK-Pro-
zess informiert. Bereits abgeschlossen ist dabei die Einführungsphase. Die sich anschlie-
ßende Analysephase steht ebenfalls kurz vor der Finalisierung. Die Ortsteil-Meetings in den 
sechs Ortsteilen bilden nunmehr die Verbindung bzw. den Übergang zwischen Analyse und 
nachfolgender Leitbildentwicklung (siehe Abb. 1). 

 

 
Abb. 1: Aktueller Arbeitsstand des INSEKs 
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3 Impulsvortrag Teil I: Bestandsaufnahme 

Nach der kurzen inhaltlichen Einführung zum Ortsteil-Meeting folgte ein dreiteiliger Impulsvor-
trag von Herrn Dr.-Ing. Steinke. Die teilnehmenden Bürgerinnen und Bürger wurden in diesem 
Zuge über die bisherigen Erkenntnisse aus Bestandsaufnahme und Analyse vertieft informiert. 
Außerdem wurden erste konzeptionelle Überlegungen und mögliche Entwicklungsziele für den 
Ortsteil Großziethen aufgezeigt. Während des gesamten Vortrages bestand für alle Teilneh-
menden stets die Möglichkeit, sich verbal (per Mikrofon) oder schriftlich (per Chat) zu darge-
stellten Inhalten zu äußern. Folglich bestand die Möglichkeit, Ergänzungen, zustimmende und 
abweichende Meinungen sowie weitere Bemerkungen der Bürgerinnen und Bürger zu sam-
meln und teilweise einzuordnen. 

Die Ausführungen des ersten Teils des Impulsvortrags stellten die Ergebnisse der weitestge-
hend abgeschlossenen Bestandsaufnahme für den Ortsteil Großziethen in den Mittelpunkt. 
Herr. Dr.-Ing. Steinke erläuterte in diesem Zuge den Status Quo des Ortsteils hinsichtlich sei-
ner Siedlungsstruktur, bedeutender Einrichtungen im Bestand, der Ortshistorie und demogra-
fischer Besonderheiten. Zudem wurden die aktuellen Aussagen bzw. Darstellungen des Flä-
chennutzungsplans (FNP) für Großziethen herausgestellt. In besonderem Maße sind dahin-
gehend die wohnbaulichen Entwicklungspotentiale zu nennen, aus denen je nach Planungs-
perspektive weitere notwendige Entwicklungen resultieren. Dies gilt insbesondere mit Blick auf 
die soziale und technische Infrastruktur des Ortsteils Großziethen. 
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4 Impulsvortrag Teil II: Analyse 

Zu Beginn des zweiten Teils des Impulsvortrags erläuterte Herr Dr.-Ing. Steinke – ergänzend 
zu den Ausführungen zum FNP – in einem kurzen Exkurs die überörtlichen planerischen Rah-
menbedingungen, die den Ortsteil Großziethen aus entwicklungsplanerischer Sicht beeinflus-
sen. Hervorzuheben ist diesbezüglich die Lage Großziethens im sogenannten „Gestaltungs-
raum Siedlung“ des Landesentwicklungsplans „Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg“. Diese 
ermöglicht Gemeinden im Kontext wachsender urbaner Regionen eine weitestgehend unbe-
grenzte Entwicklung von Wohnraum in den dafür vorgesehenen Räumen (rote Kreise). Wei-
terhin stellte Herr Dr.-Ing. Steinke die derzeitigen Erkenntnisse aus der Analysephase vor. 
Dabei verdeutlichte er den wertenden Charakter einer Analyse und die methodische Vorge-
hensweise. Das bisherige Ergebnis stellt interne Faktoren des Ortsteils (Stärken und Schwä-
chen) sowie externe Einflüsse (Chancen und Risiken) zusammen. Erstere stehen dabei für 
den Status Quo des Ortsteils, während Letztere eher zukunftsorientiert zu betrachten sind 
(siehe folgende Präsentationsinhalte). 

Bürgerinnen und Bürger diskutierten im Zuge der Ausführungen (weitere) Aspekte, die sie im 
Kontext der Analyse als besonders relevant erachten. Als Stärke ergänzten die Teilnehmen-
den die hohe Freiflächenverfügbarkeit um Großziethen und Kleinziethen. Diese seien beson-
ders als Natur- und Erholungsräume bedeutsam und erhaltenswert. Auf der Seite der Schwä-
chen bestätigten bzw. bekräftigten die Teilnehmenden zunächst einige bereits aufgeführte 
Punkte wie die fehlende medizinische Grundversorgung, das hohe Verkehrsaufkommen oder 
das ausbaufähige und bisweilen unsichere Radverkehrsnetz. Eine Konkretisierung erfolgte 
hinsichtlich der fehlenden Freizeitmöglichkeiten im Ortsteil. Hier betonten die Bürgerinnen und 
Bürger, dass es vor allem an öffentlich nutzbaren bzw. zugänglichen Angeboten fehle und 
besonders Angebote für die Zielgruppe der Jugendlichen unterrepräsentiert sind. Ergänzt wur-
den der Analyseteil der Schwächen durch Ausführungen zum unzureichenden Parkraumma-
nagement im Ortsteil, einem fehlenden Konzept zur Niederschlagsentwässerung und zur feh-
lenden Branchenvielfalt der ansässigen Gewerbebetriebe. 

Die externen Faktoren wurden ebenfalls von Bürgerinnen und Bürgern ergänzt und kommen-
tiert. So wurde die Möglichkeit, durch alternative Bauweisen preiswerteren Wohnraum zu 
schaffen, als weitere Chance eingeordnet und das Risiko der Entwicklung Großziethens zur 
„Schlafstadt“ betont. 

Am Rande des analytischen Teils des Impulsvortrages wurden Bürgerinnen und Bürger auf 
Nachfrage von Herrn Bürgermeister Hentschel und Frau Sczepan, Leiterin des Dezernats II 
„Bau- und Investorenservice“, zu einzelnen ortsteilspezifischen Themen genauer informiert. 

Zum Standort „Alte Deponie“ erläuterte Herr Hentschel, dass sich die gesamte Fläche derzeit 
in Privatbesitz befindet. Die Eigentümerinnen und Eigentümer wurden vor kurzer Zeit ange-
schrieben, um zu erfragen, inwieweit eine Nutzung des Geländes im Sinne der Allgemeinheit 
ermöglicht werden kann. Die Anlagen zur Erzeugung von Solarenergie im Süden des Areals 
werden von einem privaten Unternehmen betrieben, weshalb die daraus resultierenden Ein-
nahmen aktuell nicht der Gemeinde zugutekommen. Einen weiteren Standort mit Zukunftsper-
spektive stelle die Villa Wolff dar. Diese soll zu einem Kultur- und Begegnungshaus entwickelt 
werden, in dem viele Nutzungen denkbar seien, u.a. auch ein Treffpunkt für Jugendliche. Die 
Verwaltung arbeite bereits an einem Nutzungskonzept, an dem sich nach Verabschiedung 
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durch die Gemeindevertretung die Sanierungs- und Umbaumaßnahmen orientieren. Eine Fer-
tigstellung der Sanierung sei frühestens Ende 2022 zu erwarten. Weiterhin werde das Projekt 
„Fahrradweg nach Mahlow“ von der Gemeindeverwaltung mit Nachdruck verfolgt. Aktuell gebe 
es jedoch Überschneidungen mit dem kommenden Umspannwerk in Kleinziethen. Ein Fach-
planer sei bereits beauftragt und eine Lösung der Überschneidungsproblematik absehbar. Ei-
nen mehrfach genannten Konfliktpunkt griff Herr Hentschel auf, indem er sich zur aktuellen 
Lärmsituation am Sportplatz äußerte. Die Verwaltung sei dahingehend zu dem Entschluss ge-
kommen, neue Standortalternativen für ein multifunktionales Sportgelände zu suchen, um den 
erhöhten Ansprüchen an Sportflächen sowie dem Lärmschutz der Anwohnerinnen und An-
wohner nachzukommen. Als Zwischenlösung am aktuellen Sportplatzgelände soll zeitnah eine 
Gabionenwand als Lärmschutzeinrichtung installiert werden. 

Zu einer möglichen Umgehungsstraße erklärte Frau Sczepan, dass sich die Straßenplanung 
erst im Anfangsstadium befinde. Bürgerinnen und Bürger sollen in die Planung frühestmöglich 
eingebunden werden. Dies gilt auch für Impulse, die diesbezüglich aus dem INSEK-Prozess 
hervorgehen. Des Weiteren stellte Frau Sczepan den Stand der Masterplanung für den Ortsteil 
Großziethen kurz vor. Dieser beinhaltet u.a. Überlegungen, welche die Initiierung eines neuen 
Zentrums und verschiedene Wachstumsszenarien berücksichtigen. Eine Endabstimmung 
bzw. ein Beschluss durch die Gemeindevertretung fand bisher noch nicht statt. Auf Nachfrage 
zu künftig geplanten Schulstandorten in Großziethen verwies Frau Sczepan auf das Dezernat 
IV der Gemeindeverwaltung, welches diese Thematik aktuell prüfe und fachlich erörtere. 

Letztlich informierte der Ortsbeirat, vertreten durch Großziethens Ortsvorsteher Herrn Rainer 
Sperling, die Bürgerinnen und Bürger über die zeitnahe Aufstellung neuer Müllbehälter. Im 
Zuge einer kürzlich stattgefundenen Ortsbegehung seien neue Standorte festgelegt worden. 
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5 Impulsvortrag Teil III: Konzeption 

Der letzte Teil des Impulsvortrags stellte erste konzeptionelle Überlegungen zum Ortsteil 
Großziethen in den Fokus, welche insbesondere auf den bisherigen Erkenntnissen aus Be-
standsaufnahme und Analyse beruhen. Abgeleitet von diesen Erkenntnissen wurde in diesem 
Zuge eine erste strategische Zielstellung für den Ortsteil Großziethen entwickelt. Die vorläufi-
gen Überlegungen sehen insbesondere vor, den Ortsteil in umsichtiger Art und Weise sowie 
im Sinne der Lebensqualität und Familienfreundlichkeit ganzheitlich weiterzuentwickeln. Zent-
rales Instrument für diese Weiterentwicklung sollte eine Masterplanung sein, die sowohl städ-
tebauliche als infrastrukturelle und sozio-kulturelle Perspektiven für den Ortsteil aufzeigt.  

Im weiteren Verlauf des INSEK-Prozesses wird die dargestellte Zielstellung der Ortsteilent-
wicklung durch weitere Aspekte (Leitbildvorstellungen, Maßnahmenvorschläge etc.) ergänzt 
und im Kontext dieser immer weiter konkretisiert. 

Bürgerinnen und Bürger wirken dahingehend auch im nächsten Schritt – der Leitbildentwick-
lung – aktiv mit. Dabei werden Handlungsschwerpunkte als mögliche Leitbildthemen für die 
künftige Gemeindeentwicklung gemeinsam herausgearbeitet und diskutiert. 
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6 Mentimeter: Merkmale und Handlungsfelder des Ortsteils 

Zu Beginn dieses Prozesses der Leitbildentwicklung wurden alle teilnehmenden Bürgerinnen 
und Bürger gebeten, sich über positive Merkmale und notwendige Handlungsfelder ihres Orts-
teils bewusst zu werden. Dafür konnten zunächst positive Merkmale des Ortsteils – Stärken 
oder Chancen – geäußert werden. Das Ergebnis erschien in einer sogenannten Wortwolke. 
Das Prinzip dieser Darstellungsart: Je häufiger ein Wort genannt wird, desto größer erscheint 
es in der Wortwolke (siehe Abb. 2). 

Als Ergebnis ist festzuhalten, dass besonders folgende Themenbereiche als positiv und auch 
erhaltenswert im Ortsteil Großziethen bzw. im Gemeindeteil Kleinziethen von Bürgerinnen und 
Bürgern wahrgenommen werden: 

• Dörflicher bzw. ländlicher Charakter 
• Naturnähe / Erholung / Ruhe 
• Familienfreundlichkeit 
• Nähe zu Berlin 

 

 
Abb. 2: Ergebnisse der Mentimeter-Wortwolke zu Stärken und Chancen des Ortsteils 

Im Anschluss standen in einer zweiten Umfrage Handlungsfelder mit besonderer Priorität bzw. 
mit besonderem Handlungsbedarf im Fokus. Durch die Auswahl von bis zu drei vorgegebenen 
Handlungsfeldern konnten die teilnehmenden Bürgerinnen und Bürger thematische Prioritäten 
innerhalb ihres Ortsteils setzen. Die Darstellung der Resultate erfolgte in einem Balkendia-
gramm (siehe Abb. 3). 
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Im Ergebnis sehen die Teilnehmenden erforderlichen Handlungsbedarf bzw. künftige Hand-
lungsschwerpunkte besonders in den Themenbereichen 

• Verkehr und Mobilität, 
• Kultur, Freizeit und Tourismus, 
• Umwelt und Freiräume, Klima, 
• Bildung, Soziales und Gesundheit sowie  
• Städtebauliche Struktur und Planungen. 

 

 
Abb. 3: Ergebnisse der Mentimeter-Umfrage zu besonderen Handlungsfeldern im Ortsteil 

Vergleichend zu den Ergebnissen der Umfrage erläuterte Herr Dr.-Ing. Steinke im Vorfeld des 
Ortsteil-Meetings zusammengestellte, priorisierte Handlungsfelder, welche aus dem derzeiti-
gen Entwurfsstand des Ortsteilporträts abgeleitet wurden. Diese waren: 

• Verkehr und Mobilität 
• Bildung, Soziales und Gesundheit 
• Wohnen 
• Städtebauliche Struktur und Planungen 
• Wirtschaft und Beschäftigung 
• Umwelt und Freiräume, Klima 
• Kultur, Freizeit und Tourismus 

Diese vorläufigen Schlussfolgerungen sollten durch Einschätzungen von Bürgerinnen und Bür-
gern des Ortsteils nunmehr ergänzt werden. Die Ergebnisse der beiden durchgeführten Um-
fragen werden im weiteren Verlauf des INSEK-Prozesses berücksichtigt.  
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7 Dialog: Konzeptionelle Vorschläge der Bürgerinnen und Bürger 

Den inhaltlichen Abschluss des Ortsteil-Meetings bildeten die Ausführungen von Herrn Dr.-
Ing. Steinke zum nächsten partizipativen Schritt im INSEK-Prozess – die Entwicklung konzep-
tioneller Maßnahmenvorschläge durch Bürgerinnen und Bürger. Diesbezüglich wurden zu-
nächst Ablauf und Vorgehensweise des Prozessschrittes erläutert. Ferner nannte Herr Dr.-
Ing. Steinke rückblickend bereits abgegebene Projektideen aus der Auftaktveranstaltung im 
vergangenen September sowie beispielhaft weitere konzeptionelle Vorschläge, die im Vorfeld 
des Ortsteil-Meetings per Mail durch den Ortsbeirat, Bürgerinnen und Bürger eingereicht wur-
den (siehe folgende Präsentationsinhalte). 

Während des gesamten Ortsteil-Meetings diskutierten die teilnehmenden Bürgerinnen und 
Bürger bereits konzeptionelle Vorstellungen für ihren Ortsteil. Besonders engagiert tauschten 
sich die Teilnehmenden zum Standort „Alte Deponie/Sky Point“ aus. Obwohl sich das Gelände 
aktuell in Privatbesitz befindet und die Planungssituation daher ungewiss ist, entwickelten die 
Bürgerinnen und Bürger eine Vielzahl möglicher Nutzungsszenarien. Häufig benannt wurde 
dahingehend die Schaffung von Freizeitmöglichkeiten, wie einer Mountainbike-Strecke oder 
Flächen für andere Trendsportarten, sowie die zusätzliche Begrünung des Erholungsraums 
beispielsweise durch Aufforstung. Eine weitere stark diskutierte konzeptionelle Überlegung 
befasste sich mit der Initiierung eines neuen Ortsteilzentrums als Ort der gesellschaftlichen 
Identifikation. Detailliertere Maßnahmenvorschläge dazu sahen u.a. ein multifunktionales Bür-
gerhaus mit Vereinsräumen, Bibliothek, Restaurant und Spielplatz sowie eine zentrale Park-
möglichkeit in der Ortsteilmitte vor. Über multifunktionale Nutzungen wurde auch im Kontext 
der Villa Wolff intensiv gesprochen. Nach einer möglichen Sanierung wünschten sich die teil-
nehmenden Bürgerinnen und Bürger für diesen Standort insbesondere Angebote und Begeg-
nungsräume für verschiedene Generationen und Vereine des Ortsteils. 

Die teilnehmenden Bürgerinnen und Bürger nannten während des Ortsteil-Meetings zudem 
konzeptionelle Überlegungen und Maßnahmenvorschläge, die aufgrund des zeitlichen Rah-
mens der Veranstaltung nicht weitergehend diskutiert wurden, u.a.: 

• einen Outdoor-Fitness-Park, 
• ein Hunde-Auslaufgebiet, 
• ein Gesundheitszentrum mit Ärzten, einer Apotheke und weiteren medizinischen 

Dienstleistungen, 
• eine Bibliothek mit Café (Vergleichsprojekt: Blankenfelde-Mahlow), 
• eine Radwegeverbindung nach Blankenfelde-Mahlow, 
• einen Ausbau des ortsansässigen Jugendclubs, 
• verschiedene Begegnungsräume für Senioren, 
• ein (innerörtliches) Radverkehrskonzept, 
• den Erhalt und die Aufwertung der Aufenthaltsqualität in bestehenden Erholungsräu-

men, 
• die Initiierung neuer Naherholungs- und Naturschutzflächen oder 
• den dauerhaften Betrieb der Bedarfsampel am Friedhofsweg. 

Für Bürgerinnen und Bürger besteht nun bis zum 31. Mai 2021 die Möglichkeit, weitere Maß-
nahmenvorschläge für ihren Ortsteil schriftlich unter angegebener Mailadresse an die Ge-
meinde und das beauftragte Büro zu übersenden. 
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8 Ausblick 

Der Bürgermeister der Gemeinde Schönefeld, Herr Hentschel, dankte zum Abschluss des 
Ortsteil-Meetings allen teilnehmenden Bürgerinnen und Bürgern. Er betonte dabei den Erfolg 
der Veranstaltung mit Blick auf die Zahl der Teilnehmenden und die engagierten Diskussions-
beiträge. Er wünsche sich auch für den zukünftigen INSEK-Prozess eine weiterhin engagierte 
Mitarbeit der Bürgerinnen und Bürger, um den Ortsteil und die Gemeinde gemeinsam weiter-
entwickeln zu können.  

Letztlich informierte Herr Dr.-Ing. Steinke die Teilnehmenden über die nächsten Schritte des 
INSEK-Prozesses. Zukünftige Beteiligungstermine sowie neue Arbeitsstände zum INSEK ver-
öffentlicht die Gemeinde weiterhin, wie gewohnt, auf ihrer Website. 
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